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Die Erstsemester der DHBW Heilbronn hatten am Dienstag bei der 50. Students Tour
ihren Spaß. Foto: Sarah Arweiler

Organisatoren Nico Weinmann (links)
und Thomas Aurich. Foto: Archiv/Thorwartl
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Bei 50. Students Tour lerBei 50. Students Tour lerBei 50. Students T nen Erstsemester das Nachtleben der Stadt kennen – Tour lernen Erstsemester das Nachtleben der Stadt kennen – Tour ler our als Begrüßungsangebot der Hochschulennen Erstsemester das Nachtleben der Stadt kennen – Tour als Begrüßungsangebot der Hochschulennen Erstsemester das Nachtleben der Stadt kennen – T

Von unserer Redakteurin
Sarah Arweiler

HEILBRONN Sie ist der perfekte Auf-
takt fürs Studium, die Plätze sind im-
mer heiß begehrt: Die Students
Tour für Erstsemester durchs Heil-
bronner Nachtleben. Mit Gastro-
nom Thomas Aurich und Verkehrs-
vereinschef Nico Weinmann geht es
von Kneipe zu Kneipe und Club zu
Club, um das Nachtleben der Stadt
kennenzulernen. Gegen eine Teil-
nahmegebühr gibt es überall ein Ge-
tränk und zwischendurch ein Essen.

„Die Students Tour ist in dieser
Form einzigartig in Deutschland“,
sagt Aurich stolz. Am Dienstag wa-
ren die Erstsemester der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg
(DHBW) Heilbronn unterwegs.
Dieses Mal war es die 50. Tour.

Nachtleben Seit 1999 führen die
beiden Stadträte Aurich und Wein-
mann Erstsemester verschiedener
Hochschulen durch Heilbronn. „Es
müssten mittlerweile so um die 6000

Studenten gewesen sein“, rechnet
Aurich vor. Die Neuankömmlinge
schätzen dieses Angebot. „Ich finde
es echt gut“, sagt DHBW-Student
Marcus Vial. „Man bekommt einen
guten Einblick in die Club- und Knei-
penszene. Gerade Studenten, die
nicht von hier sind, wissen danach,
wo sie abends hingehen können.“

Ausgerechnet eine Studentin
brachte Aurich und Weinmann Ende
der 90er Jahre auf die Idee. Sie hatte
an der Hochschule Heilbronn
(HHN) gerade ihren Abschluss in
der Tasche und monierte: „Mir wur-
den nie die Kneipen in der Stadt ge-
zeigt.“ – „Das lässt sich ändern“, ha-
ben daraufhin die beiden geantwor-

tet. „Wir zeigen den neuen Studen-
ten die Lokale und geben zugleich
den Gastwirten die Chance, nach
studentischen Aushilfskräften zu su-
chen.“

Anfangs machten acht Wirte bei
den Touren mit. Heute sind es zwi-
schen zwölf und 17 Lokale, die be-
sucht werden. Das ist durchaus ein

straffes Programm für einen Abend.
Aus den zwei Touren für Studenten
der HHN sind inzwischen fünf pro
Jahr geworden. Die Erstsemester
der DHBW Heilbronn und der Ger-
man Graduate School wollen auch
ihre Tour.

Willkommenskultur Die Students
Tour ist als Begrüßungsangebot der
Heilbronner Hochschulen inzwi-
schen etabliert. Doch nicht mehr
die Personalnot der Wirte steht im
Vordergrund, sondern die Willkom-
menskultur für die neuen Stadtbe-
wohner.

Und auch ein bisschen Regional-
marketing gehört dazu: „Guter Wein
und eine tolle Stadt, die sich speziell
im Bildungsbereich rasant entwi-
ckelt – darauf kann man stolz sein“,
ist sich Aurich sicher.

@ Weitere Infos
Neuigkeiten von den verschiedenen
Hochschulen in der Region und vom
Campus gibt es auf dem Hochschulpor-
tal: www.hochschulenhoch3.de.
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Neue
Jugendräte

gesucht
HEILBRONN Der neue Jugendge-
meinderat der Stadt Heilbronn wird
in der Woche vom 22. bis 26. Januar
2018 gewählt. Dann können knapp
6000 Heilbronner Jugendliche wie-
der 20 Vertreterinnen und Vertreter
für eine zweijährige Amtszeit in das
Gremium wählen.

„Der Jugendgemeinderat gehört
seit 20 Jahren fest zum politischen
Inventar von Heilbronn“, betont
Oberbürgermeister Harry Mergel.
Durch die Arbeit der gewählten Ju-
gendlichen hätten viele jugendrele-
vante Angelegenheiten aufgegriffen
und umgesetzt werden können.
„Wer in den nächsten zwei Jahren
gerne bei spannenden Entscheidun-
gen mitwirken möchte, der sollte
sich jetzt unbedingt zur Wahl auf-
stellen lassen“, sagt Mergel.

Die Wahlvorschläge können von
Freitag, 13. Oktober, bis Mittwoch,
8. November, eingereicht werden.
Heilbronner Schülerinnen und
Schüler können dies an ihren Schu-
len tun. Jugendliche, die keine Heil-
bronner Schule besuchen, können
ihre Wahlvorschläge im Olga-Ju-
gend- und Familienzentrum, Olga-
straße 45, einreichen. Vordrucke
sind dort erhältlich.

Wahlberechtigt und wählbar sind
alle Jugendlichen, die zum Zeit-
punkt der Wahl in Heilbronn ihren
Hauptwohnsitz haben, im Wahljahr
14 Jahre alt sind oder werden bezie-
hungsweise sich im achten Schul-
jahr befinden und am letzten Tag der
Wahl noch nicht 18 Jahre alt sind.

Bei der zurückliegenden Wahl
2016 traten 53 Jugendliche an, zuvor
gab es mit 61 Bewerbern ein eben-
falls großes Interesse. red

Jobcafé für
Fachkräfte

HEILBRONN Internationalen Fach-
kräften den beruflichen Einstieg er-
leichtern ist Ziel des nächsten Jobca-
fés am 16. Oktober, 18 Uhr. Welche
Rechte und Pflichten haben Arbeit-
nehmer in Deutschland? Was soll im
Arbeitsvertrag stehen? Wie lang
darf die Probezeit sein? Was ist im
Krankheitsfall zu beachten? Fach-
kräfte aus anderen Ländern erhal-
ten Informationen zu Arbeitsmarkt-
einstieg und Arbeitsrecht. Ort: Süd-
westmetall, Ferdinand-Braun-Stra-
ße 18, Heilbronn. Veranstalter: Wel-
come Center und Arbeitsagentur.
Anmeldung per E-Mail an m.neu-
mann@heilbronn-franken.com. red

Bücher-Café
In der Martin-Luther-Kirche, Beet-
hovenstraße 17, wird am Samstag,
14. Oktober, von 14 bis 18 Uhr das
Bücher-Café geöffnet sein. Jedes
Buch kostet 50 Cent, zudem gibt es
Zeitschriften, CDs, DVDs und Brett-
spiele. Veranstalter ist die evangeli-
sche Emmauskirchengemeinde.

Heilbronn

Jahrgangstreffen 1937/38
Der Jahrgang trifft sich am Freitag,
13. Oktober, um 16 Uhr im Züchter-
heim Neckargartach.

Neckargartach

Rückhaltebecken kurz vor der Genehmigung
WEINSBERG/NECKARSULM Nach Hochwasser bei Audi: Planung bald abgeschlossen – Springender Punkt bleibt die Finanzierung

Von unserem Redakteur
Steffan Maurhoff

E rst mal planen und genehmi-
gen lassen – und dann schau-
en, ob es Zuschüsse gibt: So

könnte der Kurs des Wasserver-
bands Sulm für die Hochwasser-
rückhaltebecken am Amorbach und
am Hängelbach in Neckarsulm be-
schrieben werden. Die beiden un-
scheinbaren Gewässer, die in die
Sulm geleitet werden und deshalb in
die Zuständigkeit des Wasserver-
bands fallen, liefern üblicherweise
kaum Anlass zur Sorge. Aber im
Frühjahr 2016 taten sie das durch-
aus, als sie gewaltige Wassermassen
ins Neckarsulmer Audi-Werksge-
lände trugen.

System Auch wenn es nur um Ne-
bengewässer der Sulm ging – der in-
zwischen verdolte Neckarsulmer
Heimatfluss war damit indirekt wie-
der einmal dafür verantwortlich,
dass der größte Arbeitgeber der Re-
gion mit Millionenschäden zu kämp-
fen hatte. Das war schon in den 70er-
Jahren so, als die damals noch offen
fließende Sulm beinahe den Unter-
gang des Audi-Standorts besiegelt
hätte. Folge einer damaligen Über-
schwemmung war die Gründung
des Zweckverbands Sulm, der ein
Netz von Rückhaltebecken baute.
Das größte davon ist der Breitenau-
er See. Der Schlussstein dieses Sys-
tems sind Becken am Amorbach
und Hängelbach mit 1,5 Prozent des
gesamten Stauvolumens, die wegen
ihrer scheinbar geringen Bedeu-
tung zurückgestellt wurden. Das
Hochwasser von 2016 spülte sie wie-
der auf die Tagesordnung.

Ende vergangener Woche tagte
der Wasserverband Sulm, und der
Weinsberger Bürgermeister Stefan
Thoma gab als dessen Vorsitzender
einen Sachstandsbericht. Audi habe
das Werksgelände an der Stelle, wo
das Wasser vergangenes Jahr ein-
drang, sehr wirksam ertüchtigt, auf
dem Firmenareal Stau- und Ablei-
tungsvorrichtungen gebaut. Der
Wasserverband habe unterdessen
die Genehmigungsplanung für die
Rückhaltebecken an Amorbach und

Hängelbach in der dort maximal
möglichen Größe vorangetrieben –
nicht wissend, ob diese Dimensio-
nen tatsächlich notwendig und zu-
schussfähig sind. Das Regierungs-
präsidium vertritt die Auffassung,
dass mit dem bestehenden Becken-
system wirksamer Schutz für ein so-

genanntes hundertjährliches Hoch-
wasser bereits gegeben ist – ein
Hochwasser, das statistisch gese-
hen alle 100 Jahre auftritt. Das be-
deutet: keine Zuschussfähigkeit für
weitere Becken. Seine Planungen
dafür hat der Wasserverband Sulm
dennoch vorangetrieben. Sie sollen

noch in diesem Monat dem Land-
ratsamt Heilbronn zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. Dann ist der
springende Punkt zu klären: die Fi-
nanzen. „Wir warten auf eine Ant-
wort aus dem Staatsministerium, ob
es Zuschüsse gibt“, erklärt Thoma.

Bedeutsam Denn der Verband hat
sich an den Ministerpräsidenten
persönlich gewandt. Die Hoffnung
ist, dass das Land trotz der Auffas-
sung des Regierungspräsidiums
Fördermöglichkeiten für die beiden
Rückhaltebecken findet. Sollte das
nicht klappen, wäre das Thema
trotzdem nicht vom Tisch. „Dann
müsste man sich mit Audi und der
Stadt Bad Friedrichshall an einen
Tisch setzen und überlegen, wie

man damit umgeht“, sagt Thoma.
Die Salzstadt wäre wegen des At-
tichsbachs bei Kochendorf im Boot.

Mit den Planungskosten in Höhe
von mehr als 120 000 Euro ging der
Wasserverband Sulm schon mal in
Vorleistung. Der Bau der beiden
Rückhaltebecken käme – würden
sie denn auf dem topografisch
schwierigen Gelände in der maxi-
malen Größe realisiert – auf rund 3,2
Millionen Euro.

Wären sie gebaut, so bedeutete
das für den Audi-Standort nicht nur
eine Sicherheit vor hundertjährli-
chen Hochwassern, sondern – auch
unter Berücksichtigung der inzwi-
schen auf dem Werksgelände ge-
troffenen Vorkehrungen – vor tau-
sendjährlichen.

Die unterspülten Gleise zwischen Kochendorf und Neckarsulm sorgten im Mai 2016 für enorme Schäden im Audi-Werk. Foto: Archiv/ Veigel

Puffer des Wasserverbands
tere 14 Becken. Der Bau der letzten ge-
planten Becken für denAmorbach und
den Hängelbach ist kompliziert: Sie
liegen im Wald ganz in der Nähe der
B 27 und der Kreisstraße K 2000 am
Audi-Werksgelände. Außerdem ver-
läuft an dieser Stelle auch die Bahnlinie
Heilbronn-Würzburg. off

Der Wasserverband Sulm mit Sitz in
Weinsberg ist zuständig für den Hoch-
wasserschutz in seinem Einzugsge-
biet. Ihm gehören die zwölf Anrainer-
kommunen von Bretzfeld bis Neckar-
sulm an, außerdem der Landkreis Heil-
bronn. Größter Wasserpuffer ist der
Breitenauer See, hinzu kommen wei-

Hobbykünstler stellen aus
LÖWENSTEIN Hobbykünstler aus der
Region veranstalten am Wochenen-
de einen Herbstmarkt in der Alten
Kelter von Löwenstein. Geöffnet ist
am Samstag und Sonntag jeweils
von 11 bis 18 Uhr. Angeboten wer-
den alle Arten von Schmuck, Male-
rei in Enkaustik-Technik, Holz, Up-
cycling- Kunst, Filzarbeiten, mit viel

Liebe hergestellte Schuhe oder Ge-
häkeltes. Zu sehen ist im Rahmen
des Herbstmarktes auch, was aus
Hufeisen hergestellt werden kann.

Der Eintritt ist frei, Parkmöglich-
keiten sind vorhanden. Nähere In-
formation unter 07192 9354851 oder
015257285986 sowie unter der E-
Mail-Adresse hkm-hb@gmx.de. red

Kirchenkonzert mit Pop-Chor
LEINGARTEN Ein Hörgenuss ver-
spricht laut Veranstalter das Kon-
zert mit dem christlichen Popchor
Chor-Al zu werden. Am kommenden
Samstag, 14. Oktober, um 19.30 Uhr
gastiert die 40-köpfige Formation
der Evangelischen Allianz Heil-
bronn unter der Leitung der Chor-
gründerin Stephanie Heine-Groß in

der Schluchterner Martin-Luther-
Kirche.

Zusammen mit Solisten und einer
Band bringen die Sängerinnen und
Sänger den Besuchern unter dem
Titel „Happy Day – zehn Jahre Chor-
Al“ einen bunten Querschnitt neuer
Lobpreislieder, christlicher Pop-
songs, Gospel-Arrangements sowie

Lieder zur Kreuzigung und Aufer-
stehung Jesu zu Gehör. Die unter-
schiedlichen Kompositionen und
Stilrichtungen garantieren nicht nur
eine abwechslungsreiche Darbie-
tung, sondern laden auch zum Mit-
singen ein. Im Mittelpunkt steht das
Bekenntnis zu Gott. Der Eintritt
zum Konzert ist frei. sta
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